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Die Beamten aus Vaduz berichten Joseph Wenzel von Liechtenstein über den Tod des Landammanns Josef Helbert 
und Vorschlag, Anton Marxer als Nachfolger zu ernennen. Ausf. Vaduz, 1739 Februar 9, AT-HAL, H 2709, 
unfol. 
 
[1] Durchleichtigister des Heyligen Römischen Reichs1 fürst, gnädigister fürst und herr, herr.2 
Euer hochfürstlich durchlaucht etc. sollen wür in unterthänigkeit nit unangezaigt lassen, wüe daß 
die auf zeitliches ableiben des Joseph Hellberth seelig erledigte landtamman-stell der herrschafft 
Schellenberg des reichsfürstenthumb Liechtenstein, den 4. Decembris dem in nahmen gnädigster 
herrschafft von uns nebst 2 andern gerichtsleuthen hiezue in vorschlag gebrachten Anthon Marxer3 
von Ruggell 4  von samentlicher landschafft durch daß offentliche und fast einhellige meehr 
aufgetragen, folgsam derselbe in conspectu erst erwehnter landtschafft beeydiget und bestättiget, 
vorhin seye mitlst obbesagten Hellbert selig ableiben sich dan eraignet, das dessen zue [2] 
Rofenberg 5  von ihme ingehabte, und von seinem vatter seelig von denen herren graffen 
Hochenembs6 an sich erkhauffte tafern in einen wohlgebauten haus, stadel, torkhell und s. v. 
stallungen, auch in einem nechst an dem haus gelegenen wein- und krauthgarten, nebst einer mit 
obsbäumen wohlbesezten bündt bestehende, alß ein auf dessen hinterlassene unerzogene künder 
erblich devolvirtes stukh gueth allernechstens dem meistens bittenden, dem allhiesigen herkommen 
nach zue verkauff stehe, unseres unmassgeblichen erachtens aber dise tafern euer hochfürstlichen 
durchleicht von darumben vortraglich seyn wurde, weyllen andurch der gnädigisten 
landtfürstlichen herrschafft die erspriessen gelegenheit zuewaxete, der in dasiger herrschafft [3] 
erwaxende aigenthumbliche wein allda mit grösstern, nuzen verschleissen zu können, bevorab da 
der völlige betrag der daselbstigen weingewäx in natura bezochen, und reicht mehr umb die helffte 
(wie bereits schon unterthänigist eingerathen worden) verbissen werh solte. Es wurde zwar sothane 
tafern sambt ihren obangeregten zuegehörden in circa auf 1800 oder 1900 fl.7 zue stehen kommen, 
so aber in ansechung der davon verhoffenden nuzbarkheit, und das sich dise gelegenheit (da 
solliche dermahlen versaumbt wurde) nit so bald wider anerbietten därffte, nicht allzue überspannet 
anscheinen will. Solten nun euer hochfürstlichen durchlaucht etc. disem unvorgreifflichen 
pflichtmässigen vorschlag gnädigist genehmigen, so erwarthen wür hierzue höchst dero gnädigiste 
[4] verhaltungsbefelch, damit wür uns disem kaufsgeschäfft unverweyllt (inmassen es bey 
zerschidung dabey obwaltenden trifftigen ursachen und umbständen keinen längern verzug 
gestattet) zue unterziechen, und andurch daß hochfürstliche interesse möglichist zue befördern im 
standt seyn mögen. Jedoch alles euer hochfürstlich durchlaucht höchsten ermessen lödiglich 
remittierende, die zue hochfürstlichen höchsten hulden und gnaden wür uns in tieffister 
submission empfehlen. 
Euer hochfürstlich durchleicht 
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Markht Liechtenstein8, den 9. Februarii 1739 
Unterthänig, getreu, gehorsambste  
Franz Josef Mörlin9 
Carl Josef Ignaz Adami10 
Antonius Gasser11 
 
[5] [Dorsalvermerk] 
Præsentato, den 16. Februarii 1739. 
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